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Das XXX. Capitel.
Von denen Enderungen / ſo ſich zutragen bey

der öſſe aneh der Ver¬

groͤſſerung / oder Ver meh¬
rung / und Verkleinerung
oder Schweinung . *

gu - und Ab⸗ Mal nur aͤnderen ſich die natuͤrlichen Coͤrpeh

nen een z Lbilfaltig in ihren ſo wol empfindtlichen / al
ſpütt neo, unennpfindtlichen Beſchaffenheiten / wie in
faſt in denen vorgehenden Capitlen bereits zur genuͤge erw
groſſen Him ſen / ſondern auch inihrer groͤſſe / ſonderlich die ſo
mels - oder genante e kleinere Coͤrper / dann was jene groſſt
Welt Kug⸗ Himmels oder Wellkuglenbetrift / weilen ſie vol
len / andern Coͤrpern ſolcher geſtalt umgeben / daß bon

ihnen nit leicht etwas kan abgehen oder anderſt¬
woher ihnen zukommen / oder auch an dem eintel

Orth ſo bil ibnen abgeht / ſo vil an einem andern

7 iſt leicht zuerachten / das und warum

olche groſſe Coͤrper ihre Groͤſſe beſtaͤndig behal ,
ten / welches auch die erfahrung außweiſet . E
ſind zwahr vil Gelehrte in diſe Gedancken gera “
then / das obgleich dieErde anfangs rund ſeye el /
ſchaffen worden / ſie dennoch jetzund ablangrund !
oder eyfoͤrmig ſeye weilen allzeit vil Schneein
denen Nordischen Laͤndern gegen dem bolo falle
und alſo auch zweifeisohn in denen Mitaaͤgigen / g
ohne daß er zerſchmiltze / und muͤſſe alſo von an

fang der Welt bis jetzund ein ſo gloſſer hauffen
auf einander ligen / daß die runde Geſtalt ſich 1ein

c. partialia cor pora .
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dne eyfoͤrmige berwandlet habe . Geſetzt nun /
ta deme alſo were /an dem doch noch bil Gelehi¬
wiegen kräftiger gegengruͤnden zweiften / ſo iſt
Serum bekant / daß der ſo haͤuffig gefallene

nee ſeinen urſprung hat von denen auß dem
bohen Meer haͤuffig auf ſteigenden Duünſten / und
00 were nur allein die Geſtalt verandert wor¬

en / nit aber die gantze Erde in ihrer groͤſſe / wei¬
en ihro an dem einten Orth abgegangen / was

audem andern zugewachſen . f
50

. Eben diz iſt auch die Urſach / warum die ho⸗ ä — feden offene See / und ſonderlich auch das Caſpi⸗ 3
Me oder andere dergleichen uͤberal eingeſchloſſene
gel niemahls zunemmen oder groͤſſer werden /

eich vil hundert groſſe und kleine Fluͤß in ſel¬
ige außlauffen / weilen namlich auß dem Meer

Allzeit ſo vil aug als in daſſelbige einfließt / und
o ein beſtandiger Kraͤcßlauff der Waſſein zu¬

Hetahren iſt . Das Caſpiſche Meer betreffend /ob ſchon ſelbiges uͤberal eingeſchloſſen / wird es
och ins gemein von den heutigen Gelehrten an¬

geſehen bor einen abhang des groſfen Ocean ,

10 83 ſe
180 gemeinſchaft habe durch unter ir ꝛdi¬

e Gange . 0
11 ½ Ooſchon aher auf der hohen See ohn⸗ bey deren er¬
angeſehen des ſo haͤuffigen Einfluſſes der Wa gabe eeſeki / und beſtaͤndigenaußdampfungen kein zu . * *
oder abnemmen geſpuͤret wird / ſogewahtet

man

doch an den uferen merckliche anwachſungen / und
ſthweinungen/ als da das Meer nit nur alle Tag
Ildenlich auf . und ablauft in der Ebbe und Fluth /
ondern auch auſſer ordentlich ſo hoch aufgeſchwil¬
daß es gantze Probintzen uͤberſchweſſiet / der¬

gleichen ſich zugetragen K. 152 . da bey Pord¬
echt das Meer ſolcher geſtalten gewuͤtet / oder

dggetoffen wider die Wahl / und Moſel / daßdiſeberloffen / und zwiſchen Dordrecht / und Bra¬
and bey 72 . Flecken 8. 8 rffer eee



bey dem
Schuee /
Steinen¬
Metallen /

bey ben Ge¬
maͤchſen/
Thieren /
und Men¬
ſchen

8
und uͤber die ooo . Menſchen erſaͤuffet ha

Dergleichen Auflauff groſſer Fauſſen gewahng
man anderſtwo zu gewiſſen Zeiten / als bey denn
Nilo , und Gange , wegen hauffigen in gewiſten ö
Jahrszeiten fallenden Regen : So wachßt e ,
wann der Rhein / und auch unſere geringe Fluß ,
als bie Sil / Limmat in dei Sominer ſelbs / w

gen vilem geſchmoltzenem Schnee / wann nun d
100

ſere Fluͤß in das Meer zu gewiffen Zeiten mehl
Waſſer ein fuhren / als in gleicher geſchwindig¬
keit kan außgefuͤhrt /oder in den gantzen Oceng
zen theilt wei den / o iſt kein wunder / daß daherdi
flachligende Kuͤſten in gefahr ſtehen üͤberſchwen,
met zuwerden / ſonderlich wann noch dazu kol .

ein lang / und ſtarck anhaltender Gegenwind / ul
der Anlauff des Meers ſelbs . 0

IV . Dergleichen Zu oder Abnemungen nur ,

geſche hen alle von auſſen her / gleich wie auch de

Echnee wachßt / wann andere und andere Flo
auf ihne herab fallen / und die Metall in dene

außgeal beiteten Gruben widerum nachwach,
ſen /von neu angeſetzten metalliſchen Tbeiſen /
Stein ſelbs ſo wol in der groſſen Er denwelt al
den kleinen des Menſchen . in den Nieren / Bla,
ſen / oder in den Thieren / von bilem Gand / daßſich an einander anhenckt / wie unter anderm all

.
deim abzunemmen / das zum Exempel der Bezon ,
heſtehet auß lauter Hautlein / ſo wie in den wi
belen je eins uͤber das ander geleget ſind .

V. Sonderbar merckwürdig ſind diejenige
Ab - oder Zunemmungen / ſo bon inneren ura
herꝛuͤhren / oder in der innern Subſtantz der &

pern geſchehen/ als da kleine Samlein / Wurtzen ,
in Gras / Kraͤuter / Baum aufwachen / die kleinſte
Eylein / und dero nach kleinere Theil zu klei
Thierlein / und diſe zu groſſen Thieren werden
alles durch aumemmung der Nahrung /gleich wi

auß deren Mangel oder Abgang folget eine
ger
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derte oder

Abnemmen
der Leibern. Blech!oder Abnemmen der Leibern . Gleich wie

18 ſedie Zunemmung oder Wachſung k von euſ¬
ert er anlegung ſo leicht / daß ſie keiner weitern

1ung bedarff / alſo iſt auch die s Vergroͤſſe ·
d eng von innenher nit ſchwer / wann man nur ge¬

nackt “ daß auch die innere Theil der Pflantzen
ö und Thieren von neuen / inwendig eingenoſnenen /B

185 angeſetzten nehrenden Theilen außgedehnt /
Rothwe J 1 10
Bla ndig muͤſſen vergroͤſ

auß gefuͤllt wer den / daß ich die gantze Coͤrper
ern / gleich wie eine

e je mehr und mehr wachßt / je mehr Luft
datein geblasen wird oder die Menge des Volks
groͤſſerwird / iemehr Menſchen ſich in dero Mit ·te hinein begeben .
VI . Es koͤnten nach angebracht werden au . Andere
dere mehrere Gattungen der Ab oder Zunem⸗Schein⸗gat¬
mungen welche aber mehr alſo ſcheinen / als aber er —in wüͤrcklichem wachſen oder ſchweinen der Coͤr⸗ 1
dern ſelbs beſtehen / als da die gantze Luft . Spher nem nun

urch eine Duͤnnung in dem Sommer weit hoͤr
er ſteigt / als in dem Winter / da ſie durch eine
on Kalte herꝛuͤhrende vedickerung ſich tieffer ni¬
erlaſſet / wie diß auß kurtzer / oder langer waͤh¬

kung der Abend- und Morgendemmerungen gantz
ewiß kan abgenommen werden ; oder / da die jaͤ¬fendeCoͤrper auch aufſchwellen / und eine mehre¬

re groͤſſe borſtellen / wellen aber / wie geſagt diß
keine eigentliche / und wahre Wachſungen ſind / als
wollen wir hier ſtill halten / und uns benuͤgen mit
diſem vernunftſchluß / daß einiche feurige oder
andere Coͤrperlein ſich hauffig in die Lochlein

ergleichen Coͤrpern eindringen / und ſelbige ſo
on einander treiben / oder erweitern / als wann

raurclich nehrende Theil herein gekommen we¬
ken .

f. ab extrin ſeco . g · augmentatio ah intrinſeco.
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